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192 . Beschluß Nr. 7/1985 des Rates der Europäischen Freihandelsassoziation betreffend den Beitritt

Finnlands

190. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
25. März 1986 betreffend den Geltungsbereich
des Vertrages über die Nichtweiterverbreitung

von Atomwaffen vom 1. Juli 1968

Nach Mitteilungen der Regierungen der Verei-
nigten Staaten von Amerika, des Vereinigten
Königreiches Großbritannien und Nordirland und
der Sowjetunion haben folgende weitere Staaten
ihre Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunden und
Kontinuitätserklärungen zum Vertrag über die
Nichtweiterverbreitung von Atomwaffen (BGBl.
Nr. 258/1970, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 236/1979) hinterlegt:

Staaten :

Datum der Hinterlegung
der Ratifikations- bzw.

Beitrittsurkunde und
Kontinuitätserklärung:

Ägypten 26. Feber 1981
Antigua und Barbuda 17. Juni 1985
Äquatorialguinea 1. November 1984
Bangladesch 31. August 1979
Barbados 21. Feber 1980
Belize 9. August 1985
Brunei 26. März 1985
Dominica 10. August 1984
Guinea 29. April 1985
Indonesien 12. Juli 1979
Demokratische

Volksrepublik Jemen 1. Juni 1979
Kap Verde 24. Oktober 1979
Kiribati 18. April 1985
Kongo 23. Oktober 1978
Demokratische

Volksrepublik Korea 12. Dezember 1985
Nauru 7. Juni 1982
Papua-Neuguinea 25. Jänner 1982
Salomon-Inseln 17. Juli 1981
Sankt Lucia 28. Dezember 1979
Sao Tomé und Principe 20. Juli 1983

Staaten :
Datum der Hinterlegung
der Ratifikations- bzw.
Beitritsurkunde und

Kontinuitätserklärung :

Seychellen 12. März 1985
Türkei 17. April 1980
Uganda 20. Oktober 1982
Vietnam H.Juni 1982

Sinowatz

191. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
25. März 1986 betreffend den Geltungsbereich
des Europäischen Abkommens über Soziale

Sicherheit samt Zusatzvereinbarung

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Euro-
parates haben folgende weitere Länder ihre Ratifi-
kationsurkunden zum Europäischen Abkommen
über Soziale Sicherheit samt Zusatzvereinbarung
(BGBl. Nr. 428/1977, letzte Kundmachung des
Geltungsbereiches BGBl. Nr. 281/1983) hinterlegt:

Staat:
Datum der Hinterlegung
der Ratifikationsur-

kunde :

Belgien 21. Jänner 1986
Spanien 24. Jänner 1986

Belgien hat anläßlich der Hinterlegung seiner
Ratifikationsurkunde folgende Notifikation abge-
geben :

Anhang II des Abkommens

In der Aufzählung der Rechtsvorschriften und
Versicherungen, auf die sich das Abkommen
bezieht, ist der in Anhang II aufscheinende Wort-
laut durch folgenden zu ersetzen:
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„Rechtsvorschriften über:
a) Die Kranken- und Invaliditätsversicherung

(Krankheit, Mutterschaft, Invalidität und
Tod):

i) Versicherungen der Arbeitnehmer
(Arbeiter, Angestellte, Bergarbeiter,
Angehörige des öffentlichen Dienstes);

ii) Versicherungen der Seeleute der Han-
delsmarine;

iii) Versicherungen der selbständig Erwerbs-
tätigen;

b) die Alters- und Hinterbliebenenpensionen:
i) Versicherungen der Arbeitnehmer

(Arbeiter, Angestellte, Bergarbeiter, See-
leute der Handelsmarine);

ii) Versicherung der selbständig Erwerbstä-
tigen;

c) die Entschädigung, von Arbeitsunfällen:
i) Versicherung der Arbeitnehmer im allge-

meinen;
ii) Versicherung der Seeleute;

d) die Entschädigung von Berufskrankheiten;
e) das System zur Unterstützung der unfreiwil-

lig Arbeitslosen;
f) die Familienbeihilfen für Arbeitnehmer und

die Familienleistungen für selbständig
Erwerbstätige, mit Ausnahme der Geburtsbei-
hilfen nach diesen Rechtsvorschriften."

Anhang VII des Abkommens

Da dieser Anhang keine besonderen Maßnah-
men für die Anwendung der belgischen Rechtsvor-
schriften erwähnt, ist zwischen dem für Österreich
und dem für Dänemark geltenden Wortlaut folgen-
der Text einzufügen :

„II. ANWENDUNG DER BELGISCHEN
RECHTSVORSCHRIFTEN

1. Für die Anwendung von Artikel 29 des
Abkommens gelten die vor dem 1. Jänner 1945
nach den belgischen Rechtsvorschriften zurückge-
legten Zeiten der Altersversicherung in gleicher
Weise wie Versicherungszeiten, die gemäß den bel-
gischen Rechtsvorschriften über die allgemeine
Invaliditätsversicherung und die Versicherung für
Seeleute zurückgelegt wurden.

2. Für die Anwendung von Artikel 29 des
Abkommens gelten die von nichtbeschäftigten Per-
sonen vor Inkrafttreten der Rechtsvorschriften über
die Arbeitsunfähigkeit von selbständig Erwerbstäti-
gen zurückgelegten Zeiten der Altersversicherung
als Zeiten, die gemäß den letztgenannten Rechts-
vorschriften zurückgelegt wurden.

3. Zur Festlegung der Vorbedingungen, nach
denen unter den belgischen Rechtsvorschriften ein
Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung besteht,
sind nur die Tage einer Erwerbstätigkeit zu berück-
sichtigen; gleichgestellte Tage im Sinne dieser
Rechtsvorschriften sind jedoch dann zu berücksich-

tigen, wenn in den ihnen vorangehenden Tagen
eine Erwerbstätigkeit ausgeübt wurde."

Anhang 1 zur Zusatzvereinbarung

In dem Hinweis auf die für Belgien zuständigen
Behörden ist der in diesem Anhang aufscheinende
Wortlaut durch folgenden zu ersetzen:

„Ministre de la Prévoyance Sociale (Minister für
Soziale Vorsorge), Brüssel;

Ministre des classes moyennes (Minister für den
Mittelstand), Brüssel."

Anhang 2 zur Zusatzvereinbarung

In dem Hinweis auf die für Belgien zuständigen
Träger ist der in diesem Anhang aufscheinende
Wortlaut durch folgenden zu ersetzen:

„1. K r a n k h e i t , M u t t e r s c h a f t
a) Bei Anwendung der Artikel 16, 17, 19, 20, 21,

22, 24 und 25 dieser Vereinbarung
i) im allgemeinen : der Versicherungsträger,

bei dem der Arbeitnehmer versichert ist;
ii) für Seeleute: Caisse de secours et de pré-

voyance en faveur des marins naviguant
sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fah-
renden Seeleute), Antwerpen;'

b) bei Anwendung des Artikels 30 dieser Ver-
einbarung

i) im allgemeinen: L'Institut national d'as-
surance maladie-invalidité (Staatliche
Anstalt für Kranken- und Invaliditätsver-
sicherung) in Brüssel, zusammen mit der
Versicherungseinrichtung, bei der der
Arbeitnehmer versichert ist;

ii) für Seeleute: Caisse de secours et de pré-
voyance en faveur des marins naviguant
sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fah-
renden Seeleute), Antwerpen.

2. I n v a l i d i t ä t
a) Allgemeine Invalidität (Arbeiter, Angestellte,

selbständig Erwerbstätige und Bergarbeiter,
soweit letztere keinen Anspruch an der Son-
derversicherung haben): Institut national
d'assurance maladie-invalidité (Staatliche
Anstalt für Kranken- und Invaliditätsversi-
cherung), Brüssel, zusammen mit den Versi-
cherungseinrichtungen ;

b) besondere Invalidität der Bergarbeiter: Fonds
national de retraite des ouvriers-mineurs
(Staatliche Kasse für Altersversorgung der
Bergarbeiter), Brüssel;

c) Invalidität der Seeleute: Caisse de secours et
de prévoyance en faveur des marins navigu-
ant sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fahren-
den Seeleute), Antwerpen.
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3. A l t e r , T o d ( P e n s i o n e n )
a) Arbeitnehmer: Office national des pensions

pour travailleurs salariés (Staatliches Amt für
Arbeitnehmerpensionen), Brüssel;

b) selbständig Erwerbstätige: Institut national
d'assurances sociales pour travailleurs indé-
pendants (Staatliche Sozialversicherungsan-
stalt für selbständig Erwerbstätige), Brüssel;

4. A r b e i t s u n f a l l
a) für Anträge auf Rentenzulagen: Fonds des

accidents du travail (Kasse für Arbeitsun-
fälle), Brüssel;

b) in den übrigen Fällen
i) im allgemeinen: die Versicherungsein-

richtung;
ii) für Seeleute: Fonds des accidents du tra-

vail (Kasse für Arbeitsunfälle), Brüssel.

5. B e r u f s k r a n k h e i t e n

Fonds des maladies professionnelles (Kasse für
Berufskrankheiten), Brüssel.

6. S t e r b e g e l d
a) Kranken- und Invaliditätsversicherung

i) im allgemeinen: Institut national d'as-
surance maladie-invalidité (Staatliche
Anstalt für Kranken- und Invaliditätsver-
sicherung), Brüssel, zusammen mit dem
Versicherungsträger, bei dem der Arbeit-
nehmer versichert war;

ii) für Seeleute : Caisse de secours et de pré-
voyance en faveur des marins naviguant
sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fah-
renden Seeleute), Antwerpen;

b) Arbeitsunfälle
i) im allgemeinen: die Versicherungsein-

richtung;
ii) für Seeleute: Fonds des accidents du tra-

vail (Kasse für Arbeitsunfälle) ;
c) Berufskrankheiten: Fonds des maladies pro-

fessionnelles (Kasse für Berufskrankheiten),
Brüssel.

7. A r b e i t s l o s i g k e i t
i) im allgemeinen: Office national de

l'emploi (Staatliches Arbeitsamt), Brüssel;
ii) für Seeleute: Pool des marins de la

marine marchande (Seemännische
Heuerstelle der Handelsmarine), Antwer-
pen.

8. F a m i l i e n l e i s t u n g e n
a) Arbeitnehmer: die Kasse für Familienbeihil-

fen für Arbeitnehmer, der der Arbeitgeber
angehört;

b) selbständig Erwerbstätige: Caisse libre d'as-
surances sociales pour travailleurs indépen-
dants (Freie Kasse der Sozialversicherung für
selbständig Erwerbstätige) oder Caisse natio-
nale auxiliaire d'assurances sociales pour tra-

vailleurs indépendants (Staatliche Hilfskasse
der Sozialversicherung für selbständig
Erwerbstätige), der der Versicherte ange-
hört."

Anhang 3 zur Zusatzvereinbarung:

Hinsichtlich der Träger des Wohnortes und Trä-
ger des Aufenthaltsortes für Belgien ist der in die-
sem Anhang aufscheinende Wortlaut durch folgen-
den zu ersetzen:

„I. TRÄGER DES WOHNORTES

1. K r a n k h e i t , M u t t e r s c h a f t
a) Bei Anwendung der Artikel 17, 19, 22, 25, 27,

28 dieser Vereinbarung: die Versicherungs-
einrichtungen;

b) bei Anwendung des Artikels 29 dieser Ver-
einbarung:
i) im allgemeinen: die Versicherungsein-

richtungen;
ii) für Seeleute : Caisse de secours et de pré-

voyance en faveur des marins naviguant
sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fah-
renden Seeleute), Antwerpen, oder die
Versicherungseinrichtungen.

2. I n v a l i d i t ä t
a) Allgemeine Invalidität (Arbeiter, Angestellte,

selbständig Erwerbstätige und Bergarbeiter,
soweit letztere keinen Anspruch aus der Son-
derversicherung haben): Institut national
d'assurance maladie-invalidité (Staatliche
Anstalt für Kranken- und Invaliditätsversi-
cherung), Brüssel, zusammen mit den Versi-
cherungseinrichtungen;

b) besondere Invalidität der Bergarbeiter: Fonds
national de retraite des ouvriers-mineurs
(Staatliche Kasse für die Altersversorgung
der Bergarbeiter), Brüssel;

c) Invalidität der Seeleute: Caisse de secours et
de prévoyance en faveur des marins navigu-
ant sous pavillon belge (Hilfs- und Vorsorge-
kasse für die unter belgischer Flagge fahren-
den Seeleute), Antwerpen.

3. A l t e r , T o d ( P e n s i o n e n )
a) Arbeitnehmer: Office national des pensions

pour travailleurs salariés (Staatliches Amt für
Arbeitnehmerpensionen), Brüssel;

b) selbständig Erwerbstätige: Institut national
d'assurances sociales pour travailleurs indé-
pendants (Staatliche Sozialversicherungsan-
stalt für selbständig Erwerbstätige), Brüssel.

4. A r b e i t s u n f ä l l e

Die Versicherungseinrichtungen.

5. B e r u f s k r a n k h e i t e n

Fonds des maladies professionnelles (Kasse für
Berufskrankheiten), Brüssel.
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6. A r b e i t s l o s i g k e i t
a) Im allgemeinen: Office national de l'emploi

(Staatliches Arbeitsamt), Brüssel;
b) für Seeleute: Pool des marins de la marine

marchande (Seemännische Heuerstelle der
Handelsmarine), Antwerpen.

7. F a m i l i e n l e i s t u n g e n
a) Arbeitnehmer: Office national d'allocations

familiales pour travailleurs salariés (Staatli-
ches Amt für Familienbeihilfe an Arbeitneh-
mer), Brüssel;

b) selbständig Erwerbstätige: Institut national
d'assurances sociales pour travailleurs indé-
pendants (Staatliche Sozialversicherungsan-
stalt für selbständig Erwerbstätige), Brüssel.

8. S t e r b e g e l d

Die Versicherungseinrichtungen zusammen mit
dem Institut national d'assurance maladie-invalidité
(Staatliche Anstalt für Kranken- und Invaliditäts-
versicherung).

II. TRÄGER DES AUFENTHALTSORTES

1. K r a n k h e i t , M u t t e r s c h a f t

Institut national d'assurance maladie-invalidité
(Staatliche Anstalt für Kranken- und Invaliditäts-
versicherung), Brüssel, über die Versicherungsein-
richtungen.

2. A r b e i t s u n f ä l l e

Institut d'assurance maladie-invalidité (Staatliche
Anstalt für Kranken- und Invaliditätsversicherung),
Brüssel, über die Versicherungseinrichtungen.

3. B e r u f s k r a n k h e i t e n

Fonds des maladies professionnelles (Kasse für
Berufskrankheiten), Brüssel."

Anhang 4 der Zusatzvereinbarung

In dem Hinweis auf die von den zuständigen bel-
gischen Behörden namhaft gemachten Verbin-
dungsstellen ist der Wortlaut dieses Anhangs durch
folgenden zu ersetzen:

„A. Angestellte

1. Krankheit, Mutterschaft
a) Im allgemeinen: Institut national d'assurance

maladie-invalidité (Staatliche Anstalt für
Kranken- und Invaliditätsversicherung),
Brüssel;

b) für Seeleute: Caisse de secours et de pré-
voyance en faveur des marins naviguant sous
pavillon belge (Hilfs- und Vorsorgekasse für
die unter belgischer Flagge fahrenden See-
leute), Antwerpen.

2. I n v a l i d i t ä t
a) Allgemeine Invalidität: Institut national d'as-

surance maladie-invalidité (Staatliche Anstalt
für Kranken- und Invaliditätsversicherung);

b) besondere Invalidität der Bergarbeiter: Fonds
national de retraite des ouvriers-mineurs
(Staatliche Kasse für die Altersversorgung
der Bergarbeiter);

c) Invalidität der Seeleute: Caisse de secours et
de prévoyance en faveur des marins navigu-
ant sous pavillons belge (Hilfs- und Vorsor-
gekasse für die unter belgischer Flagge fah-
renden Seeleute), Antwerpen.

3. A l t e r , T o d ( P e n s i o n e n )
a) Office national des pensions pour travailleurs

salariés (Staatliches Amt für Arbeitnehmer-
pensionen) (zur Untersuchung von Ansprü-
chen);

b) Caisse national des pensions de retraite et de
survie (Staatliche Kasse für Alters- und Hin-
terbliebenenpensionen) (für die Auszahlung
der Leistungen).

4. A r b e i t s u n f ä l l e u n d B e r u f s -
k r a n k h e i t e n

Ministerium für Soziale Vorsorge

5. S t e r b e g e l d

Institut national d'assurance maladie-invalidité
(Staatliche Anstalt für Kranken- und Invaliditäts-
versicherung), Brüssel.

6. A r b e i t s l o s i g k e i t

Office national de l'emploi (Staatliches Arbeits-
amt).

7. F a m i l i e n b e i h i l f e n

Office national d'allocations familiales pour tra-
vailleurs salariés (Staatliches Amt für Familienbei-
hilfen an Arbeitnehmer), Brüssel.

B. Selbständig Erwerbstätige

1. K r a n k h e i t , I n v a l i d i t ä t

Institut national d'assurance maladie-invalidité
(Staatliche Anstalt für Kranken- und Invaliditäts-
versicherung), Brüssel.

2. A l t e r , T o d ( P e n s i o n e n )
a) Institut national d'assurances sociales pour

travailleurs indépendants (Staatliche Sozial-
versicherungsanstalt für selbständig Erwerbs-
tätige) (zur Untersuchung von Ansprüchen);

b) Caisse nationale des pensions de retraite et de
survie (Staatliche Kasse für Alters- und Hin-
terbliebenenpensionen), (für die Auszahlung
von Leistungen).

3. F a m i l i e n b e i h i l f e n

Institut national d'assurances sociales pour tra-
vailleurs indépendants (Staatliche Sozialversiche-
rungsanstalt für selbständig Erwerbstätige)."

Sinowatz
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192.
(Übersetzung)

EUROPÄISCHE EFTA/DC 7/85
FREIHANDELSASSOZIATION 1 ANLAGE

BESCHLUSS DES RATES Nr. 7/1985

(Angenommen am 4. November 1985)

BETREFFEND DEN BEITRITT FINN-
LANDS

DER RAT hat,

im Hinblick auf das von Finnland am 30. Sep-
tember 1985 gestellte Ansuchen um Beitritt zum
Übereinkommen

Im Hinblick auf das Übereinkommen vom
27. März 1961 *), kraft dessen eine Assoziierung
zwischen den Mitgliedsstaaten der Europäischen
Freihandelsassoziation und der Republik Finnland
geschaffen wurde, und die darauffolgende Teil-
nahme Finnlands an den Aktivitäten der Europäi-
schen Freihandelsassoziation,

unter Bezugnahme auf Absatz 1 des Artikels 41
des Übereinkommens

unter Bezugnahme auf die bestehenden interna-
tionalen Übereinkommen, an denen alle EFTA
Länder beteiligt sind,

BESCHLOSSEN:

I. BEITRITT ZUM ÜBEREINKOMMEN

Der Beitritt Finnlands zum Übereinkommen, das
die Europäische Freihandelsassoziation begrün-
det **) (im folgenden Übereinkommen genannt),
wird unter folgenden Bedingungen und Konditio-
nen angenommen:

1. Artikel 10 des Abkommens trifft im Falle Finn-
lands auf die Produkte, die gegenwärtig in
Anlage II zu dem Übereinkommen aufscheinen,
kraft dessen eine Assoziierung zwischen den Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Freihandelsassozia-
tion und der Republik Finnland (im folgenden
Übereinkommen genannt) geschaffen wurde, und
im Anhang zu diesem Beschluß angeführt sind, bei
Importen nach Finnland nicht zu.

2. Die mengenmäßigen Beschränkungen, die
Finnland gemäß Absatz 1 oben aufrechterhalten
darf, sind in solcher Weise anzuwenden, daß Liefe-
ranten in Mitgliedsstaaten die Möglichkeit geboten
wird, mit anderen Lieferanten im fairen Wettbe-
werb und gleichberechtigt um einen vernünftigen
Anteil am finnischen Markt für die in der Anlage
angeführten Produkte zu konkurrenzieren, soweit
dies in einer normalen Entwicklung des Handels
liegt.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 193/1961
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 100/1960
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3. Hinsichtlich des Importes der in der Anlage
angeführten Produkte nach Finnland finden die
Artikel 13 bis 16 des Übereinkommens solcherart
Anwendung, als ob hinsichtlich der Aufhebung
bzw. des Nichtbestehens mengenmäßiger Beschrän-
kungen Ersatzhinweise auf Absatz 2 oben bestün-
den.

4. Auf Wunsch eines Mitgliedsstaates unterzieht
der RAT die Bestimmungen der Absätze 1 bis 3
einer Revision.

II. BEITRITTSURKUNDE

5. Die Beitrittsurkunde, die von Finnland bei der
Regierung Schwedens hinterlegt wird, drückt den
Beitritt Finnlands zum

Übereinkommen, kraft dessen die Europäische
Freihandelsassoziation gegründet wird, und zum
Liechtensteiner Protokoll aus.

III. INKRAFTTRETEN DES ÜBEREINKOM-
MENS

6. Das Übereinkommen tritt bezüglich Finnland

am 1. Jänner 1986, oder
nach Inkrafttreten dieses Beschlusses, oder nach
Hinterlegung der Beitrittsurkunde seitens Finn-
land,

in Kraft, je nachdem, welcher Umstand zuletzt ein-
tritt.

IV. ABLAUF DES ABKOMMENS

7. Das Abkommen, kraft dessen eine Assoziie-
rung zwischen den Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Freihandelsassoziation und der Republik
Finnland geschaffen wurde, erlischt mit dem Bei-
tritt Finnlands zum Übereinkommen.

V. INKRAFTTRETEN DES BESCHLUSSES

8. Dieser Beschluß tritt in Kraft, sobald alle Mit-
gliedsstaaten ihn entweder ohne Vorbehalt ange-
nommen oder den Generalsekretär informiert
haben, daß ihre Zustimmung in Übereinstimmung
mit ihren verfassungsmäßigen Bedingungen ange-
nommen wurde.

VI. BENACHRICHTIGUNG UND HINTER-
LEGUNG DES BESCHLUSSES

9. Der Generalsekretär hinterlegt den Text dieses
Beschlusses bei der Regierung Schwedens und
bringt diesen Beschluß der Regierung Finnlands
zur Kenntnis.
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Anlage zu
EFTA/DC 7/85
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Sinowatz


